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Die Odonaten von Sumatra.
III. Theil. a.

Familie Libelluliden,

bearbeitet von li. Ii.i*iijBfei*.

Der III. Theil dieser Arbeit umfaßt die Familie der

Libelluliden mit den beiden Unterfamilien der Cordulinen und

Libellulinen. Auch hier schicke ich eine Uebersicht über die

nunmehr bekannte Fauna Sumatra's voraus.

V. Untei'faniilie. Coidiilinae.

Burmeister. Handbuch der Entomologie. II. 1839.

Rambur. Histoire natui'elle des Insectes. 'Ncuropteres. 1812.

Hagen. Notizen beim Studium von Brauer's Novara-Neuropteren.

Yerhandbingeu der zoologiscli-botanisclien Gesellschaft in Wien.

XVII. 1867. S. 31.

B r a uer. Verzeichuiß der bis jetzt bekannten Neuropteren im Sinne Linne's.

Erster Abschnitt.

Verh. der zool. bot. Ges. in .Wien. XVIII. S. 359.

„ do. Zweiter Abschnitt. ^
do. XVHI. S. 711.

l)c Selys Longchamps. Sous-Famille des Cordulines.

Annales de la Societe entom()logi(|ue de Belgiijue. XIV. 1870/71.

Coraptes rendus. p. IV.

„ Sjniopsis des Cordulines.

Bulletins de l'Academie royale de Belgique. XXXI. 1871. p. 238.

„ Additions au Synopsis des Cordulines.

Bull, de TAcad. roy. de Belg. XXXVII. 1874. p. 16.

„ Sccondes Additions au Syn. d. Cord.

Bull, de l'Acad. roy. de Belg. XLV. 1878. p. 183.

„ Xote sur le genre Gomphomacroraia Brauer.

Ann. d. 1. Soc. ent. d. Belg. XXVI. 1882. p. CLXVI..

'

„ (Jdonatcs de Sumatra.

Annali del Museo civico. XXVII. 1889. p. 441.

„ Odouates de Birmanie. Ann. del Mus. civ. XXX. 1890/91. p. 433.

Kirby. On a small collection oi" Di-agonllies from Murree and Campbell-

pore (N. W. India).

Proceediiigs of tlie Zoological Society oI' London. 1886. p. 325.

Stctt. entnmol. Zeit. 1899.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



S!^2

Kirby. A synoiiyinic Cataloguc of Xcuroptcin Odniiala ov Dniüon-

llies. 1890.

Karscli. Uebor die Odonateiigattiuig Idionyx Sclyä.

Eiitoiiiolngisclio Nachrichten. Karsch. XVII. 18i)l. Ko. 2.

„
Siimatranisclie Üdonatcii.

Ent. Naclir. Karsch. XVII. 1S91. No. Iß.

Die Unterfamilie der Cord iil inen ist sehr klein; die Zald

der aus der südostasiatisehen Insehvelt bekannten Arten ist \er-

schwindend klein. Schon Selys tindet die Gründe für letztere

Erscheinung in der Schwierigkeit, diese überaus scheuen Thiere

zu fangen. Und die Ergebnisse der Jagden in jenen Gegenden

seheinen dies zu bestätigen, Avenn auch die Kleinheit der Faniilie

mit in Beti'acht gezogen -werden niuss.

Selys führt in seinen Odonaten der Philippinen

(1882|91) unter 84 Arten nur 2 Cordulinen an:

Somatochlora helerodoxa Selys (Lucon).

Kpophthalmia elegans Brauer (Dolores),

deren letztere sonst von Jaj)an und China ri8n4'(!r). Ilagen.

Brauer) bekannt ist.

Von Celebes kennt man nur 2 Arten:

Hemicordnlia asshnilis Selys,

Epophlhahnia australis Hagen,

von denen erstere auch noch von Neu-Guinea. letztere von den

Molukken gebracht wurde (Selys 1871 74).

Von Borneo sind bis jetzt keine Cordulinen l)erichtet

worden. Es befindet sich i" der hiesigen Sammlung 1 $ '^'f^"

Macrnniia horneensis n. sp. (s. Anhang zu dieser Arbeit No. 1)

ans Brunei.

Von Java sind bis jetzt 3 Arten behanni:

Kpophthalmia vitligera Rambur.

Macromia cincia Rambur,

Idionyx monlana Karsch (1891),

von denen die Heiniath der beiden ersten erst durch Selys (1871)

festgestellt wurde.

Stett. entoiiiol, Zeit. IS'JÜ.
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In der liici^iueu Suiiimluni;' hrliink'ii sich \(iu Jii\:i aiilVi'

der crsleii uiul letzten dieser 3 Arten ndcli

Maci'omia fumala n. 8p.,

Gcrslapckcri 41. sp.

(s. Anliaug dieser Arbeit No. 2. 3).

Aus MaUiisien meldet Selys mit einem ? Epophlhaliiiia

J'roiifalis Selys (1871).

Aus Birma l)erielitet Selys (1890, 91) unter 88 Arten nur

2 Cord ul inen :

Llioiiy.v ijoJanda Selys (Monts C'arin"),

opfata Selys (Leito),

von denen er ijolanda sehen 1871 aueh von dem weit südlieher

gelegenen Singapore angiebt, während er opiaia 1878 von den

nördlichen Khasia Hills angiebt,

\o\\ Sumatra endlich giebt Selys (1889) unter 73 Arien

wieder nur 2 Cord uli neu an:

Maci'omia cincla Rambui'.

]]'esln'()ocUi Selys.

beide von der Insel Banca. Erstere ist schon von Java be-

kannt, letztere berichtet Selys 1874 schon von der kleinen Insel

Pen an g. zwischen Simiatra und Malacca, und von Banca schon

1878 zum erstenmal. Beide Arten sammelte Teysman.

Martin brachte von Sumatra u. zw. von Deli dieselben

beiden Arten mit. die beiden einzigen Cord uli neu unter 31 Arten.

Hierüber berichtet Kar seh 1891.

Ebenso s])ärlich ist die Ausbeute Dohrn's an Cordulinen,

denn unter den zahlreichen Odonaten, die er von Sumatra mit-

brachte, betinden sich nur 2 Arten

:

Macromia ])'eslir()0(lii Selys (Soekaranda).

Idiony.r Dohrni n. sp. (Soekaranda).

so daß also cincta Rambur fehlt, dafür aber eine neue Art

3 und 5 die Cordulinen -Familie bereichert.

Sehe ich von den nördlicheren Formen des Festlandes ab, so

ergeben sich l)is jetzt 10 Arten des 3Ialayischen Archipels,

zu denen aus der hiesigen Sammlung 4 neue Arten kommen.

Stclt, cntomol. Zeit. 1899. 21
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VeibreiluiiL- der Cordiilineu in Malaisieu.
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II. L e;Li i (» n. M a c ro in i a.

1 . Macroraia cincta Rambur.

Q, $ ? von Banca erbeutet von Teysman, nacli Sclys.

3 rj, 2 ^ von Deli im kön. Museum für Naturkunde zu

Berlin, erbeutet von Martin, nach Karsch.

Rambur. Ins. Neur. 184:2. p. 141.

]>raiier. Ver/cicliuiß der bis jetzt bekannten Neuropteren.

Verh. d. zool.-bot. Gc.?. Wien. XVllT. 18(38. p. 370. 742.

Selj'b. Sous-Famille des Cordulines.

Ann. d. 1. öoc. ent. d. I?e]g. XIV. 1870/71. p. VII.

„ Syn. d. Cord. 1871. p. 12. 82. 88 f. No. 77.

„ II. Add. au Syn. d. Curd. 1878. p. 30 f.

„ Udon. d. Suni. 1S89. No. 35.

Karsch. Sumatr. Odon. Ent. Nachr. XVlI. 1891. No. 13.

Die.se Art wurde von Dolirn nicht mitgebracht. Sie wurde

nur von Teysman und Martin erbeutet.

Heimatli. Sumatra: Banca (Teysman). Deli (Marlin). Java.

2. Macromia Westwoodii Selys.

1 ,^, Soekaranda,

Litte rat ur ',vie in No. 1.

Dnzu: Sclys. Add. au Syn. d. Cord. 1874. No. 17^'^^-

„ II. Add. au Syn. d. Cord. 1878. No. 77'^'"'=-

,, Odon. d. Suni. 1839. No. 36-

Karsch. Sumair. Odon. Ent. Naclu-. XVII. 1891. No. 14.

j. Abdomen ohne Appendices 42,5 mm, obere Appendices

2,5 mm (nacli Selys Abd, 44, ob. App. 2), Hinterflügel 39 mm
(Selys 41), Pterostigma 2,5 mm (Selys 2) lang. Antenodaladern

im Vorderflügel 14—16, Postnodaladern 6 (Selys 15 und 6),

im Hinterflügel 9-11 und 9—10 (Selys 10 und 9—10). Hyper-

trigonaladern vorn 3, hinten 1—2 (Selys 3 und 2), Medianadern

vorn 5— 6 (Selys 5—6), hinten 3. Der Nodus teilt den Raum

im Vorderflügel von der Basis bis zum Pterostigma im Verhältniß

von 12 : 5 (Selys 2:1).

Leider ist hier nur ein ,^ vorhanden. Das $ übertrifft nach

Selys das ,^ bedeutend in der Größe.

Das hiesige ,^ stimmt in den Farben gut mit Selys' Be-

Slctt, entomol. Zeit. 189'J. 21*
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sclireihiing- des $ übereiii. iitii- sind die l»eide!i Seitenbinden des

'I'liorax nnd die Antealaisiniis gelb, nicht falb wie die Anle-

liiimerall)inde. Der basale Ring des 7. Abdominalseginents isl

gelb und nimmt nnv ij'4 des Segments ein.

Die Appcndices entsprechen völlig denjenigen der Selys'selien

I]esehreibung des ,j.

Auffallend erseheint mir noch, daß die Tibiallanuna, welche

beim I. Beinpaar el\\a die halbe Schienenlänge, beim 3. die

ganze Schienenlänge hat und beim 2. Paar ganz zu leiden scheint,

deutlich weiij ist. . _

lleimath. ISIui' Sumatra: Soekaranda (Dohi'nj. Deli (Marlinj.

Ilanca (Tev.'-man'). Penang (Ormcrod).

Iclionyx Dohrni n. sj).

- 2 ,j^, 1- $, Soekaranda.

Sclys. Sous-Fam. d. Cord. 1870/71. \>. W.

Syn. d. Cord. 1871. V- VI. 82. No. 53.

„ ]!. Add. au 8yn. d. Cord. 1878. No. 53"'is. p. ](). 34 f.

Odou. d. lürm. 1890/91. No. 41. 42. '

Karscli Uebcr die Odon.-Gatt. Idiony.v. Eut. Nac-lir. XVII. IS.Vl. p. 21—'.U.

Hagen. Notizen etc. 1867. p. 58. 02-

IJrauer. Verzpichniß itc. 1868. ]>. .370. 742.

Die geringe Zahl der bisher gel'angenen Cord uli neu des

Malav.ischen Archipels und auch der entlernteren Tropen-

gegenden Asiens und Australiens ei-\veckt die Hoffnung, dafj aus

dieser schönen Cjruppe noch mehr Arien aulgefunden werden.

Zu dieser Ilodhung berechtigt noch weiter die Erscheinung, da IJ

die bisher gerundenen Arten sämndlieh eine eng begrenzte Heimalii-

haben, wie ein -Blick aul" die Verbreitungstabelle der Cordulinen

(p. 324) -zeigt. Jede neue Au.-- beute einer Geg(>nd wird eine

oder mehrere neue Arten bringen. Die von Dohrn aus Sumatra

gebrachte kleine Idionji.v- Avi ist ebenlalls neu.

Die Galtung Iclionyx wurde Jedenfalls schon vor 1867 von

Selys mit der Art yolanda Selvs aufgestellt. Letztere Art, ein £.

Miu'de 1871 in der Syn. des Cord. No. 53 von Singapore

Stcit. C'iiloMK,!. Zcü. ISOO.
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hc'.sfluicbt'ti. die z\ 1-1 opIaUi Sr\\^ (l üii\(ill^üiu(liL;cs J) 1878 von

den Ivlia.'^ia Hills (Bengalen).

1S9I beschrieb Karseli eine neue, Ar! iiionlaiKl Karscli

{ l \ullsl. o) vom Tengg- er- Gebirge aus ()s(-Ja\'a.

Die von Hagen 18(]7. ausgcpprocliene Ansicht, dali wahr-

cheinlich Idionyx yolanda Selys mit der IJii ^mei^lerscllen

Ari EpcjiJilhalmia ynicUis Biirm. zusamnienlälll, wird schon 18.71

von SeJAS in der Svn. des Cortl. No. 47 berichtigt. \\-o Selvs

diese Art /.ur Galtung Oxtjgaslra mit einem ? stellt. Karscli

hält 1891 mit seinem Urlheil über die iVagliche Identität zurück.

Allerdings könnte das schon von Burmeister hervorgehobene

Yorliandensein von nur 1 Discoidah-eihe aul' Idionyx scblielien

lassen. Doch weist Selys schon 1871, diese Identität zurück,

und der getrennte Ursprung der Sectoren rechtlertigt dies, ebenso

das Fehlen der Adern im Basal-,. Median- und II} pertrigonal-

laum. Im Jahre 1882 hat Selys (Ann. d. 1. Soc. ent. d. Belg.

XXVI. 1882 p. CLXVIIl— IX) endlich die Art yraciUs Burm.

aus der. Gattung Oxygastra herausgestellt und daraus eine neue

Gattung Syncordulia gemacht, zu welcher Gattung Mac Lach-

lan 1883 (Ann. d. 1. Soc. ent. d. Belg. XXVIi. 18S3. p. XC.)

eine zweite x\rt: atrifrons Mc. Lachl. ($) beschreibt. Hervor-

zuheben ist noch, daß bei yracilis Burm. das (nur bekannte) j

auf dem 10. Segment keine Spitze trägt.

. Im Jain-e 1890j91 beschreibt Selys in seinen Odon. d. Birm.

vollständiger ,^ und $ der Arten yolanda von den Monts

Carin. detroit des Cheba. und optaia von Leito aus der-

selben Gegend.

In der hiesigen Sammlung betinden sich ! J \o\\ nioiiUina.

Kar.-ch aus Java und 2 r^ und 1 $ t-iner neuen Art DoJirni

au* Soekaranda.

j. Abdomen 25 mm ohne x\ppendices (l>ei dem 2. Exemplar

i'ehlt das Abdomen von Glied "5 an. es dürfte aber dieselbe Länge

haben, da bis Segment 4 inclusive dieselbe Länge von 7 mm bei

beiden Thieren ist), obere Appendices 3 mm. Hinterflügel 27 mm,

Stelt. cnlomol. Zeit. 1899.
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l'tcrosliiinia 2 mm lang. IliuterfIü,G,C'l mm breit. Der ]^odiis

t heilt den Raum des Vordertliiuiels von der Basis l)is zum Ptero-

stio-ma im Yerliältnirj von !• : 4. Anienodaladeni im Vordertl.

13—14, Postnodaladern 5—6. im Hinteiil. 8—lü und 7-9.

Hvpertrigonaladein 1 — 2 im Vordertl.. 1 im Hinlerfl. Median-

adern 2 im Vorder- und Hinteril.. von denen die 2, die innere

Ader des inneren Dreiecks l)iidet. 1 Reihe Diseoidalzellen mit

5 — 6 Martiinaizelleu im Vordertl. und ß— 7 im Hintertl.

$. Al)d. 25 mm. Hinteril. 27 mm. Pterost. 2 mm lan;^';

Hintertl. 9 mm Ureit. 2:1. Autenodalad. 13—14. l'ustn. 6—

7

vorn, 9 und 8—9 hinten. H\ pertrig. 1. Medianad. 2. 1 Reihe

Diseoidalzellen mit 5 und ß Marginalzellen.

Diese Art unterscheidet sich demnach von den andern 3 Arien

hedeulend dui'ch ihre Kleinheit, da diese lulgende GröCen hal)en:

liolanda ^. Abd. 3L Hintertl. 30 (Breite 9) mm.

optata ,^: AIkI. 32— 33 u. 35. Hinteril. 32—33 (Breite 10) mm.

monlana j: Abd. 32,5. .. 33,5 ( ,. 11) nun.

„ von hier: ,. 30(ohneApp.) .. 29 ( „ 10) mm.

liolanda $: „ 27 u. 30, ,.
29 u. 30 mm.

oplata ^: ,. 32, ,, 32 mm.

j. Ko])f klein. 5i|^ mm breit, Unterlippe Aveil3gelb, die

breiten Seitentheile blaßbraun. ebenso die Basis der Mandibeln.

welche uebst den Maxillen sonst dunkler braun sind- OberhVpe

gelb, ein runder Fleck über der Überlippe von gleicher Farbe,

ein feiner Rand dei- Überlip])e grau bis braun. Gesicht dunkel

stahlblau glänzend, ulatt. Stii-n und Scheitel heller, mit tiel'er

Mittell'urche und grob jtunktirt. Occiput schwarz, glänzend.

Prothorax blaljgelb. der mittlere Theil des Hinterrandes

aufrecht und dunkel. Thorax sonst metallisch blau mit grünem

Glänze, besonders vorn. 3 blaljgelbe Binden: die erste beginnt

an den Hüften der Mittelbcine. ist kurz und vei^^chwindet bald

in einer bräunlichen Farbe, die in die Thoraxfarbe übergeht; die

zweite geht von den Hüften der Hinterbeine zu der Wurzel der

Vordertlügel: die dritte ist terminal und geht zur Wurzel der

Stctt. entomol. Zeit, 1Ö99.
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Hintertliiyvl. Die Mitte de- liiulereii Hru.stll'ldcs ist l»lallj;clli. das

Blau zwiscliL'U der 2. und 3. Binde nelit in Form einer (i jeder-

seits uui die '.]. I5inde herum, so daß das Brust leid ncl»en dem

gellten .Mitlelstreif einen Idaucii Streifen hat; der gelbe Mittelstreil"

tlieilt sieh hinten in 2 l'eine Claheläste. zwiselien denen ein Idaues

Querleid bleibt.

Beine. Die Hüften und Tioelianteren haben die blaßgelbe

B^ii'Ik' der Thdraxbinden. die Selienkel sind sehwar/., die Schienen

der Mittel- und Hinterbeine sind l)labgelb und am Grunde dunkel,

die Sehienen der Vorderbeine sind dunkel und die Lamina ist

gelbbraun; die Tarsen sind dunkel. Die Beine haben lange

seh\Aarze 8taelieln und l'eine blasse Wimpern, Itesonders die

Sehienen der Mit leibeine.

Abdomen dünn, eviindriseh. am (4runde breiter. n<ieh

mehr am Knde, hier der Rand des 7.— 9. Segment.s etwas er-

\Aeitert; mattselnvurz wenig glänzend; nur die Vei'bindungsstelle

\(im 2. zum 3. und vom 3. zum 4. Segment oben hell: der

Hand des 1.— 3. ganzen und des 4. halben Segments immer

ieiner werdend gelblich gesäumt, ebenso beim 9.—7. Segment.

Das 10. Segment ist sehr beweglich, die Verbindungsstelle zum

9. sehr grob, die Mittellinie ist erhalten und bildet ganz vorn eine

kleine seitlieh zusammengedrückte kurze Pyramide, welche beim

Aidwärtsbiegen des 10. Segments in eine bräunliche kleine Grrube

des 9. hineingreift.

Die Appendices sind ungefähr 3 mm lang, obere und

untere sind gleich. Die oberen sind dünn, im ersten Drittel

dicker, am Ende dieses Theiles ist außen eine kurze vorsprin-

gende Ecke, am Ende des 3. Drittels ist außen, gleichsam das

Ende bildend, eine rechtwinklige, etwas vorspringende Ecke, nach

innen verlängert sich plötzlich dieses Ende noch zu einem dünner

werdenden Anhang mit stumpfer Spitze, der etwa dem 1. Drittel

an Länge gleichkommt (ähnlich wie bei yolanda). Die untere

Appendix ist am Grunde breit, verschmälert sich allmählich bis

zu der scharfen Spitze, die ganze Appendix ist leicht gekrümmt

Siett. entomol, Zeit. 1899.
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1111(1 obcrsrits ;iusL;eliülilt. die Spit/.c ist shirk liakcul(')i-mi_ii- ge-

kriiiiiiul 1111(1 iil)on-a;j,t die oberen A])|»en(liccs nicht; in -''^ der

Länge beiindet sieh jederseits ein großer, stai-ker, S[)itzer. scliräu

nueli oben gerichteter Zahn (ähnlich wie bei oplula).

V. Das V- i^* dt^r^i o durchans ahnlich, aber die Flügel sind

am Grunde ein ^^•enig gelblich: der gelbe Fleck über iler Ober-

]i|)pe ist viel kleiner und dreieckig, das Abdomen ist vorn und

hinten nur sehr wenig erMciteit: die Appeiidices sind kurz,

und spitz.

Hcimath. Nur Sumatra: Soekaraiida (Dohrn).

i\. 71 li a 11 i4'-

Neue Cordiilinen von Java und Borneo.

\. Mdcroiiiiii ho ni er II sin n. sp. (Ikiineo).

2.
,,

funiata n. s]). (Java).

3.
,,

(jcrstacrhcri n. sp. (Java).

In der hiesigen Sammlung sind einige Macromien. die meisten

von Java, eine von Jjorneo. welche mit den von Selvs in

.seiner Svnopsis beschriebenen \-erwandlen Arten nicht in Ein-

klang zu bringen sind. Ich l)etrachte sie daher als neue Arten,

besonders auch aus den p. 32G angegebenen Gründen.

I. Maciomia bonieeiisis n. sp.

1 $. Brunei.

lii tu- r;ttiir /u No. 1—B wie in No. 1 iiud 2 der II ;i ii pt ii r liei I .

.speciell noch :

Sclys. Syu. des C(.u-d. 1871. No. CO- TG., 77.

„ Add. iiu Syn. d. Cord. 1874. No. GH er 7G, 7Gi''^ 77'^'^ 77t^'-'

,. n. Add. au Syn. d. Cord. 1878. No. 77i''S 77'^''-

Kirby. Oii a suiall i-(dlect. etc. Pioe. Zool. Soc. London. 1886. p. 32S.

IMale XX.VIIl. Fio-. 2.

$ Abdomen 51.5 nun. lliiiterllüuel 4!l mm. l'lerdstiiiiiia

3.5 mm laug: der Notlus tlieill den Raum des \'orderllügels vtni

der Basis bis zum Pterostigma im \"erhältiiiß von 5 : 3. Ilintei-

Stett. entomol. Zeit. \HWK
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lliiucl 14 iiiiii luvit. Aiit('ii(i(hi!;i(l('rii im Voidcillüncl 20, Posl-

iKMlahulcrn 8; im lliiileriliiuel 13— 15 iiinl 11-12; [[\ ncr-

irigoiialadcni vorn 4— 5, hinleii 2 3; Mediaimderu vorn (j. liiulcn 4

(dii' das innere Dreieck abschließende ist; mitgezählt).

Die Flügel s-ind hyalin, aber be.sondei-s vom Nodus bis

zur Spitze und am Hintemiude angeräuchert; die. Basis hat auf

jedem Flügel einen grolien braunen Fleck, welcher auf den Vorder-

llügeln bis zur 3. Antenodalader und über die Mediahader in den

Basilarraum hineinreicht, auf den Hintei-flügeln nocli über die

3. Antenodalader hinausreicht, i'.xat den ganzen Basilarraum und

<ten Medianraum bis zur 1. Medianader ausfüllt.

Diese Färbung deutet auf das $ cincta Rambur, wo der

braune Fleck allerdings el\^•as kleiner ist. In den Grollen ist

cincla $ bedeutend kleiner: Abd. 4(i. Hinterll. 43—45.

Auch sonst ist eine weitgehende Uebereinstimnumg mit

cincta vorhanden. Wie bei cincla ist die ganze Färbung des

Ivoi)fes und Thorax rauchig braun; der dbere Theil der Stirn

und der Sclieilel dunkel, etwas metallisch- blau glänzend, das

Occiput klein und hinter den Augen schwärzlich mit einem großen

lilallen Fleck unterhalb der Augenvergrößei-ung, der Thorax i-i

vorn und an den Seiten \ve..ig metallisch glänzend, der Antealar-

Sinus ist hellbraun, die Unterseite und die Seitenbinde hell ohne

deutlich ausgeprägte Farbe.

Die Beine sind groß, aber dünn, schwarz.

Das Abdomen ist schwarzbraun, die Zeichnung desselben

ist aber nicht weißlich, sondern deutlich hellbraun u. zw. auf

dem 2. Segment ein ziemlich breiter Mittelring, auf dem 3. und 4.

ein in 2 Möndchen getheilter kleiner Mittelfleck, auf dem 5.-6.

nichts und auf dem 7. ein kleiner Basalfleck (bei cincta haben

das -3. — 5. die Miltelmöndchen, das 6.—7. einen Basalfleck).

Die A[)pendiees sind höchstens so lang wie das 10. Seg-

ment kegelförmig mit sehr scharfer Spitze.

Die Sclieidenklappe ist durchaus anders als bei cincta.

sie entspricht einigermaßen derjenigen von Jiamcincfa S-^lys. da

Stctt. eutoiiiol. Zeit, lä'JÖ. •
.
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.''ic aus 2 bis zum (^ruiide gotheilti-n Hlätleni hcstt-lil. die alter

iiiclil (ival sind, soiideni am Ende sieh /uspitzeu:, sie iciclien

elieid'alls iiher i';; des 9. Segments liiiiaus.

Somit ist eine weitreichende Uebereinslinunung mit cincla

voriianden. andei'erseits sind Unterschiede in der (irülJe, Färbung

und in dei' Seheidenklappe da. welche diese neue Art w ie jlari-

cincla von cincla trennen.

Voll ßai'ichnia unterschi-idel sich boniccitsi); n. sp. ihnch

das eigenthüudiche Veriiältnilj der Abtlduunallange zum llinter-

ilügel (Jlar. V 5*'— -^l : -^-^i born. n. sp. 51.5 : 49j, (hirch die

gelben mid schwarzen Zeichnungen des Kdpl'es bei Jhtrir.. durch

die 'riioraxbinden. die bieiten liasalringo des 2.— S. Segments

und den nur minimalen braunen liasallleck der Fiiigei bei Jlacic.

M. Jlaric. ist \(»n Nord -Bengalen.

Von rln(jiilitlu Kambnr {Wliilei Selvs) unicrscheidel sich

hornernsis n. sp. eberdalls hedeiderd: zunächst wieder duich das

Grollen veriiältnilj {riitg. 5(1 : 'S'/), durch das IMerostigma {ei inj.

2 mm, hon}. 3,5 nun lang), durch die Zahl der Ante- und Post-

iiodaladern {cing. 13 und 6, hovn. 20 und 8). durch die Zahl

der Hv])ertrigonal- und Mediaimdern (bei cing. geringer), durch

die gelben lebhai'tcn Färbungen und Zeichnungen des Koi)les,

Thorax und /Vbdomen (bei clng. 1/4 des 4.— (>. Segments gell),

1/2 <lfs 7.— 8.) und durch die Scheideuklappc. welche bei ring.

kiü'z ist. M. cing. ist von Bengalen.

Von Moorei Selys unterscheidet sich horneensis n. sp.

wieder durch die Größen {}Ioorei $ 49 : 57). dur(di das IMero-

stigma (Moorei V nur i'-^ji mm), durch die Zahl der Nodal-

adern (Moorei ,^ 14—16 und 8 — 9). durch den bei Moorei

lehlenden basalen Fleck der FlügeL durch die Filrbung de^ Ab-

domen (breite Medianringe auf dem 2.— 5.. ein dümier aut dem

f). Segment, ein basaler die Hälfte des 7. einnehmender etc. bei

Moorei). Außerdem ist die Scheidenklappe bei Moorei kurz.

M. Moorei ist vom Himalaya und von Bengalen.

Stett. entomol. Zeit. 1SU9.
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Mit dem V- V(ni Wcxfu'oodü t^tiinml hornrensis n. sp. in

der Größe (]]'esh(\ V '>^ : -^O) ziemlieh überein. Die ganze

Färbung von ]]'esfirfloilii ai)er (gelbe Zeielinnngen nur Kopf und

Thorax, die Grundlarbe broncegrün u. zw. auch auf dem Ab-

domen, welches nur aul" dem 7. Segment einen gellien Ring hat)

u. a. bieten hinreichend Unterschiede zwischen beiden Arten.

Heimath. Nur Borneo (Brunei).

2. Macromia fumata n. sp.

FjU k'ra I iir sielie l>ci No. 1.

3 ,^, 1 $, Java.

,^. Abdoinen 4(>— 46.5 mm (ohne Appendices), obei'e Aj)pen-

dices 2^1-2— 2-'li mm. Hinterflügel 44—45 mm, Ftemstigma

2—2'
'4 mm lang: Hinterflügel 13 mm breit: der Nodus theilt den

Kaum des Vorderllügels von der Basis bis zum Pterosligma im

Verhältnili von 2:1. Antenodaladern im Torderflügel 13— 15,

Postn. 8—10. im Hinterflügel 9—1 1 und 10—12; H\ pertrigonal-

adern vorn 2— 3, hinten 1: Medianadern vorn 4— 5, hinten 3

(die das innere Dreieck abschlieljende mitgezählt).

$. Abd. 49, Hinterfl. 48, Pterostigma fast 3 mm lang,

Hinterflügel 15 mm breit; sonst wie r^.

Q. Die Flügel sind hyalin, aber angeräuchert. Ein brauner

Basal fleck ist nicht vorhanden (nur bei dem V ^.eigt sich eine

leichte Spur gelbbräunlicher Färbung an der äußersten Basis des

Hinterflügels).

Die Färbung des J ist fast dieselbe wie bei .)/. bor-

jteensis n. sp.. nur ist die Oberlippe breit schwarz gerändert,

die Antealarsinus sind weilMieh, die Seitenbinde des Thorax ist

gelblieh, oben zwischen den Flügeln weißlich. Die Grundfärbung

des Thorax ist lebhafter und stimmt mit Selvs' Beschreibung

des Thorax von }l. Moorei überein: „Thorax vert a retlets acier,

mais le bas du devant, le bord posterieur des cotes et le dessous

d'un beau rouge brun.^'

Das Abdomen hat dieselben gelbbraunen Flecke wie

Stctt. e;Uomol. Zeit. 1899,
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borti. II. s))., aber diese vei-lüiimTu sich seitw iirl.s bis z,iiin linieren

Kaiide als Ringe; auch das 5. Sr^menl zeigt diesen Mittelring.

Das G. bat keine Zciebniing. Das 7. aber trägt einen breiten

gelben • Basalriiig. ^^ eleber etwa gleich 1/3 dieses Segments is!

niid sieh in der Mille ein wenig in F(»nn einer Spitze verjängcit.

. Das 1.-^3. (letzteres am Grunde), das 7. (dieses nur. am

Ende) — 5). Segment sind, erweitert. ..Das 10.. Segment ist zwar

;ui iler ]>asis ansgehühll trügt aber (iben keine S])ilze. sondern

nur einen Kückenkiel. . der vorn vielleicht eine Spur höher ist

als liinteii. Dies enl'^prichl so ziemlich dem J(>. Segment des ,^

von Moorci. allerdings nicht ganz. Die Aj)pendices sind auch

V. ic bei Moovcl.

Die Beine sind groli und sciiwarz.

$. Das
-V-

entsjnichi last ganz dem ,j^. An der'lSasis tlrr

llinteiilügel i^l eiiu; Spur gelbbräuidichcr Färbung. Wie Kinge

i\('^ nur am !.— 3. Segments erweiterten Abdomen sind dciitlicliei-.

das 1. Segment ist gelbbraun, der Ring des 2. ist schmal, auch

das G. trägt einen feinen Ring, das 7. ist wie bei di-m "', Diese

Zeichnung entspricht ebenfalLs dem $ von Jloorei.

Die Scheideukla |)])e ist kurz und ausgezackt. Die Api)eii-

dices sind schwarz, kegelförmig, zugespitzt wie gewöhnlich.

Diese Art Irat eine große Aehnliehkeit mit honieensis u. sj)..

unterscheidet sich aber davon im 2 durch die Grobe (Ab-

domen: hont. 51.5. fum. 49 mm. Pterost. hörn. 3 5, fum. fast

3 mm, Theilung des Vorderfl. bis zum Pterost. durch den Nodus:

hörn. 5 : 3, fum. 2 : 1, Ante- und Poslnodalad. im Vorderfl.:

hovH. 20 und 8, fum. 15 und 9—10, im Hinteril.: born. 13—15

und ]] — 12. fum. -9 und 11— 12; Hvperlrigontilad. : hörn. 4— 5

und 2— 3. [um. 3—4 und 1; Meeiianad.: horu. G und i. fum.

4— 5 und 3). durch die Färbung des Abdomen; denn ////».

bat auch auf dem 5. und G.Segment gell)e Ringe, endlich durch

die Scheidenklappe, Avelehe bei hörn. lang, bei fnni. sehr kurz ist.

Am meisten Aehidichkeit hat diese neue Art mit der nur

aus Bengalen und vom Ilimala ya bekannten )!. Moorei Sely-

Slctt. cutomol. Zeil. 189rf.
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u. zw. sowolil im' o- als im $'.
' Auf" die Ucberciiii^limmunucu

luibc ich scliöii hingewiesen]

Die unterschiede liestelven in ihn Größen:

AM.fum. r^ 46-46.5, v 49; J/oom: ,^ :49, $. 49;

Uinierli;. ßim. S. V^-'^^^, ^- ^SyJIoorei ,^ ?i,g;57-,

rierosl. ßnn. r; 2— 21/4, fast 'S" Moorei $ I.1/4, $ ^l^;

Vergleiclit man die von Kirhv (L'inc. y^ool. Soc. London

1886. PJate XXXllI. Fig. 2) gegebene Abbildung des ,^ V()u

Mnorci mit den von Selvs gegebenen Größen, so ei'giebl sich

auch hier größere üebereinstinnnung, denn in dieser Abbildung

ist das Abdomen (uluie Appendices) 46 mm: der Hinterllügel

42 mm. das Pterosligma vorn last 3, liiutea- 2i'.2 mm lang.

Icli vermuthe, daß bei einigen Zahlenangaben Selys' sich

Druckfehler eingeschlichen haben, welche das Verbal tniss

des Abdomen zum liinterflügel ganz abnorm erscheinen,

lassen; solche dürften sein:

Macroinia cingitlala Ramb. 'x. 50 : 37.

}L flacicincta Selvs $ 50— 5-1 : 44.

M. Moovei Selys S ^9 :-?, 49 : 57.

Immei-hin bleibt noch der Unterschied in- der Größe, des-

Plerostigma; denn die Kleinheit desselben Ijei Moorei wird von

Selys belont. -. _.., ..

Ich halle die vorliegenden Exemplare vorl-cUifig filr eine

neue A.\\, die allerdings Moorei äußerst- nahe steht, besonders,

doch die Bildung des 10. Segments des j, und die vielleicht nur

als eine Varietät derselben zu beti-achten ist* -Es bestärkt mich

(hiiin die völlig verschiedene Fleimath beider Arten.

lleimath. Nur Java.

3. Macromia Gerstaeekeri n. sp.

Liticrat ur siehe 1)ci No. 1.

1 ,^. 2 $. Java.

,j. Abdomen 37 mm (ohne Appendices), Appendices 3 nun,

Hinterllügel 33.5 mm Pterosligma 2 mm lang: der Nodus theilt-^

StcU, cntomul. Zeit. Ir^OO.
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flcii Flügc'lraiini von der Basi.s Ms zum Plevostiiimp. im Vorhällniß

von o : 2: Antenodaladcvn im Vnvdevfiügel 14— lo. Postnodal-

adern 6— 7. im Hinteriliigel —10 und 9— 10: Hn pertrigonal-

aderu vorn 3— 4. hinten 2: Medianaderu vorn 4 — 6, hinten 4.

V. Abd. 37 und 41 mm, HinterlL 37 und 38' o »mi-

Pierost. 2 mm hing. Ante- und Postnoch im Voi-dcrii. 14—16

und 5— 6, im Hinteitl. 10 und 7—8: Hvpertrig. vorn 3—4.

liinten 2; Medianad. vorn 4— 6, hinten 4.

Q. Kopf. Unterlippe gelhHcli, die großen Seitentheile vom

ganz dunklen Rande her bräunlich. Oberlippe sehu arzl)raun. Grund

der Oberkiefer gelb, Rhinarium dunkelbraun. Nasus in der ganzen

Breite gelb, angedunkelt, Stirn und Scheitel schwarzblau, metallisch

glänzend, tiefgefinx-ht. Occijtut klein. sch\\arz.

Thorax. Pntthorax dunkel. Thoi-a.\ schön metallisch grün

und blau mit jederseits 3 gelben, schail' abgegrenzten Binden wie

folgt: die Anteliumeralbinde beginnt als Fortsetzung der gelben

Trochanteren und Hüften der Mittelbeine bei diesen, zieht sich

im Bogen nach vui-n und steigt vorn aufwärts bis et\\a 1.5 mm
Abstand vom Antealarsinus, wo sie plötzlich aufhört: die Mittel-

binde beginnt ebenfalls bei den Mittelbeinen und steigt schlag

nach hinten zum Grunde der Flügel hinauf, von wo sie als un-

deutliche weißlich gelbe Binde den Rücken umgürtet: die terminale

Binde ist von den Hinterhalten dui-ch einen schwarzen Zwischen-

raum getrennt geht schräg nach hinten bis zum Abdomen und

vereinigt sich hier mit einer ziemlich breiten, vorn einfachen,

liinten breit gegabelten gelben Binde des Metasternums. welche

dieses in 3 schwarze Felder tlieill. Die Antealarsinus sind gelb.

Die Beine sind ziemlich dünn, schwarz, und nur die Hüften

und Trochanteren der Vorder- und Mittelbeine sind gelb.

Die Flügel sind hyalin und schwarz geädert. Der Aiial-

rand der Hintertlügel ist zwischen der weißlichen Membranula

und der Analecke dadurch ausgebuchtet, daß die Randader des

2 zelligen Analdreiecks hier wellig vorspringt.

Stctt. cntoniol. Zeit. IS9<J.
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Das Abd(^ineu isl dünn, am Gniiido und am Ende etwas

ei'weiteit, melalliseh dunkelgiiin. das 7. — 10. Segment sammet-

scliwar/.. Auf dem 2. Segment ist oben in der Mitte Jederseits

des schwarzen Rückenkiels ein kleiner, nach den Seiten spitz

werdender, gelbbrauner Fleck, auf den Seiten ist ein mittelgrol'er

gelbbrauner ovaler Fleck. Das 3. Segment zeigt nur an der

Seite dicht am Vorderrande eine kurze, schmale gelbbraune Linie

und eine noch schmälere am äuCcrsten unteren Rande. Das

7. Segment hat am Grunde eine gelbe Binde, welche etwa
^l-

des Segments einnimmt. Das 8. Segment hat nur an der Seite

am Grunde einen gelben Fleck, welcher sich auf dem umge-

schlagenen Rande des Segments fortsetzt, so daß er beiderseits

des Randes in gleicher Ausdehnung sich ein wenig schräg nach

hinten zuspitzt. Das 10. Segment ist vorn abgeschrägt und ziem-

lich tief gefurcht, der Rücken erhebt sich nach hinten zu einem

stumpfen Höcker.

Die Appendices sind schwarz, fast bis zum Ende gleich-

mäßig stark und biegen sich am Ende sanft nach innen, wo sie

mit stumpfer Spitze aufhören; diese gebogene Spitze hat außen

am Anfang einen deutlichen abstehenden dünneren zahnartigeu

Zweig. Die unteie Appendix ist ebenso lang, wie die oberen,

schwarz am Grunde breit wird allmählich schmäler mid krümmt

sich gemach nach oben, das Ende ist stark nach oben haken-

löiinig aber mit stum])fer Spitze umgebogen.

1. $. Das $ entspricht in der Färbung ganz dem q.

Auf dem Abdomen befindet sich aber auch am Grunde des

2. Segments oben ein kurzer, aber breiter gelbbrauer Fleck, und

der SeitentUeck ist größer, nicht oval, sondern eckig; der Rand

des 3. Segments ist undeutlich gelbbraun, das 4. und 5. Segment

zeigen einen eben solchen Rand; der BasalÜeck des 7. nimmt

etwa 1/4 des Segments ein; das 8. Segment hat keinen Fleck,

Die Appendices sind wie gewöhnlich kurz, spitz schwarz. Die

Scheidenklappe ist kurz.

2. $, Das 2. $ weicht von dem 1. etwas ab; es ist etwas

Stett. entomol. Zeit. 1800.
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arößer. liai biiiuiilich getrübte Flüuel und ist reichliclser gell»

gezeichnet, wie. folgt : die Obeiüppe ist am Grunde gelbliebbraun.

das 2. Segment des Abdomen hat keinen liasalHeek, die beiden

^litteKleeke sind bedeutend giößer und stoCeii in kurzer Aus-

dehnung an einander, das S. Segnu'ut liat einen kleinen Seiten-

lleek am Grunde: außerdem haben das 'S.— 5. Segment kleine

niondartige Mittelfieeke \velehe auf dem S. am größten, auf dem

."). punkiartig sind, vom 2. bis inelusive 7. Segment ist der unlere

Kaiid denilieh gelbbi'aun. bei dem 7. deutlicher und breiter als

l)ei den beiden vorhergehenden: der Basaltleck des 7. nimmt et\Aa

';.) des Segments ein.

)f. Gerslaecheri n. s]). unlerscheidet sich von den ver-

wandten Arten durch die geringere Gi't'iße. z. T. durch die gelben

Zeichnungen: sie liat mit .!/. Wei^liroodii den broncegrünen Hinter-

leib mit dem l]asallleck des 7. Segments gemeinsam, mit cin-

(julata lilhilei). jlai'icincUi und \\ estirondii die 3 Thoraxbinden.

Von allen unterscheidet sie sieh außer in der Größe durch die

oberen A])pendices des ,^, \velcbe hier kurz V(U- dem Ende außen

eine zalniartige Verzweigung haben während alle verwandten

Arten einen äußeren Zahn in der Mitte dersell)en haben.

Hei mat h : Nur Java.

leb hal)e diese Art nach meinem verstorbenen Lehrer

l-^rol'. \)v. Gerstaecker cenannt.

StftU. cntoiiinl. Zeit. Isd:
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